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Für den zuverlässigen antibakteriellen Effekt des Calcium-
hydroxides sind die Konzentration und die Freisetzungs-
rate der Hydroxylionen von besonderer Bedeutung.2 Die-
se physikalisch-chemischen Para-
meter werden beeinflusst durch die
Darreichungsform des Calcium-
hydroxides. Je reiner und konzent-
rierter das Calciumhydroxid in dis-
soziierbarer Form in das Wurzel-
kanallumen eingebracht wird, um-
so mehr Hydroxylionen werden
freigesetzt und umso effizienter ist
die klinisch-therapeutisch nutzba-
re Alkalisierung.2–6 Bei ausreichend
langer Liegedauer erweist sich das
chemisch reine Calciumhydroxid
auch als antimikrobiell wirksam
gegenüber Problemkeimen im
Wurzelkanal.6 Das individuelle Anmischen von reinem
Calciumhydroxidpulver mit Wasser resp. Aqua destillata
ist deshalb für die medikamentöse Versorgung des Wur-
zelkanales hervorragend geeignet.1 In meiner frequenten
Praxis bevorzuge ich zum Anmischen einer wässrigen
Calciumhydroxidpaste das CALCIPRO der Fa. lege artis
Pharma. Auf einer Glasplatte mit Wasser angespatelt,
kann die individuell gewünschte Konsistenz dieser Calci-
umhydroxidpaste sehr rasch und stets frisch zugereicht
werden. Um eine größtmögliche antimikrobielle Wir-
kung der medikamentösen Calciumhydroxideinlage
auch gegenüber Problemkeimen zu erzielen, belasse ich
die Calciumhydroxideinlage mindestens eine Woche.
Das CALCIPRO besitzt Röntgenkontrast. Die Applikation
in das Wurzelkanallumen ist unkompliziert, z.B. mittels
Lentulo. Gelegentlich stopfe ich mit einer Papierspitze
vorsichtig nach und erziele dadurch eine vollständige
räumliche Auskleidung des Wurzelkanals mit Calcium-
hydroxid. Die Anwendung des CALCIPRO und die voran-
gehende lege artis-Präparation des Wurzelkanallumens
betrachte ich als unverzichtbaren Teil einer zuverlässigen
und erfolgreichen Therapie. In diesem Zusammenhang
lege ich im Interesse einer wirkungsvollen Alkalisierung
des Wurzelkanallumens besonderen Wert auf die ausrei-
chende Entfernung der Smearlayer bei der Präparation des
Wurzelkanales. Die intermittierende Anwendung einer

Chelatorpaste (CALCINASE-slide, lege artis Pharma) und
einer NaOCl-Spüllösung (HISTOLITH, lege artis Pharma)
bei der Präparation des infizierten Wurzelkanales bewirkt

nicht nur die rasche Entfernung der
Smearlayer, sondern auch eine
glattwandige und sichere Präpara-
tion.7 Mit Wasser angemischtes
CALCIPRO kann auch zur direkten
Überkappung der Pulpa angewen-
det werden. 
Im Interesse einer möglichst geziel-
ten Applikation sollte in diesem Fall
das CALCIPRO in möglichst fest-
pastöser Konsistenz angemischt
werden. CALCIPRO ist sehr spar-
sam im Verbrauch und krümelt
nicht. Es zeigt auch nicht das un-
erwünschte Vergrauen vorgefertig-

ter Calciumhydroxidpasten, sodass als durchaus er-
wünschter Nebeneffekt bei einer direkten Überkappung
mit CALCIPRO eine Überkappung mit Calciumkarbonat-
partikeln vermieden wird.
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Calciumhydroxid – Antimikrobielle Wirkung
gegenüber Problemkeimen im Wurzelkanal 

In der modernen Endodontie erweist sich das Calciumhydroxid auf Grund seiner 
anerkannten antimikrobiellen Wirkung als Mittel der Wahl für eine desinfizierende Wurzel-

kanaleinlage. Dies gilt besonders bei apikalen Parodontitiden, entzündlich bedingten 
Resorptionen1 und der Induktion einer apikalen Hartsubstanzbarriere im Sinne 

einer Apexifikation nach Vitalexstirpation. Ein weiteres Anwendungsgebiet stellt die 
„Caries profunda“-Behandlung und die direkte Überkappung dar.
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Röntgensichtbares Calciumhydroxidpulver zum
Herstellen einer Paste, Pulver enthält 90% Cal-
ciumhydroxid, Bariumsulfat.


